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Amtliches. 

Berlin, 13. Okt. Der König hat die durch das Loos zum Aus⸗ 
ſcheiden beſtimmten 22 Mitglieder der Akademie des Bauweſens, und 
zwar: den Ober⸗Baudirektor Herrmann, den Baurath und Profeſſor 
Ende, den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Nath Spieker, den Ober Hof⸗ 
baurath Perfius, den Profeſſor Jacobsthal, den Stadt⸗Baurath Blan⸗ 
kenſtein, den Geheimen Regierungs⸗Rath von Dehn⸗Rotfelſer, den 
Geheimen Regierungs⸗Rath und Profeſſor Haſe in Hannover, den 
Proſeſſor Gieſe in Dresden, den Ober ⸗Baurath und Profeſſor von 
Neureuther in München, den Geheimen Ober⸗Baurath Grüttefien, den 
Geheimen Ober⸗Baurath Wiebe, den Geheimen Ober⸗Baurath Hagen, 
den Geheimen Kommerzien⸗Rath Schwartzkopff, den Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tions⸗Präſidenten Wer, den Zivil⸗Ingenjeur Veitmeyer, den Geheimen 
Admiralitäts⸗Rath Wagner, den Ober⸗Baurath Dr. Scheffler in Braun⸗ 
ſchweig, den Waſſer⸗Baudirektor Nehls in Hamburg, den Profeſſor 
Bauſchinger in München, den Geheimen[Finanz⸗Rath Köpcke in Dresden, 
und den Eiſenbahn⸗Direktor Wöhler in Straßburg i. Elſ. von Neuem 
zu Mitgliedern und zugleich das bisherige außerordentliche Mitglied 
der gedachten Akademie, Geheimen Regierungs⸗Rath von Dehn⸗Rot⸗ 
felſer zum ordentlichen Mitglied derſelben ernannt. 5 

Der bisherige Rektor und kommiſſariſche Kreis = Schulinſpektor 
Naſche in Rheda iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt worden. Der 
Oberlehrer Dr. Reimann vom Gymnaſium in Ratibor iſt in gleicher 
Eigenihaft an das Gymnaſtum in Hirſchberg verjegt worden. 

Der Landgerichts⸗Direktor Wiedeburg in Paderborn iſt in Folge 
feiner Ernennung zum Oberrechnungs⸗Rath und vortragenden Rath 
bei der Oberrechnungskammer aus dem Juſtizdienſt geſchieden. Verſetzt 
find: der Amtsrichter Paulſen in Gettorf an das Amtsgericht in 
Eckernförde und der Amtsrichter Sperlich in Zabrze als Landrichter an 
das Landgericht in Glatz. Der Amtsrichter Mitſchke in Rogaſen iſt 
in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Juſtizdienſt 
entlaſſen. Der Rechtsanwalt Hauck zu Habelſchwerdt iſt zum Notar 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Habelſchwerdt, ernannt worden. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Janſen bei dem Landgericht 
in Düſſeldorf und der Rechtsanwalt Schenck bei dem Landgericht in 
Wiesbaden. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Rechtsanwalt. Juſti!⸗Rath Aßmy aus Meſeritz bei dem Landgericht 
in Potsdam, der Rechtsanwalt Koſſinna aus Tilſit bei dem Amts⸗ 
gericht in Stallupönen, der Gerichts⸗Aſſeſſor d'Hargues bei dem Lands 
gericht I. in Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Schönfeld bei dem Amts⸗ 
gericht in Schivelbein und der Gerichts⸗Aſſeſſor Printzen bei der Kammer 
für Handelsſachen in Krefeld. 


— Peolitiſche Aeberſicht. 
f Poſen, 15. Oktober. 

Die „N. A. Ztg.“ meldet mit geſperrten Lettern, die Arbeiten 
an dem Entwurf zum Auswanderungsgeſetz ſeien nicht 
eingeſtellt worden, ſondern würden zwiſchen den betheiligten 
Stellen rüſtig fortgeſetzt. Der Humor von der Sache iſt, daß 
die „N. A. Ztg.“ vor längerer Zeit die Siſtirung der Arbeiten 
angezeigt hatte. Ein neuer Beweis dafür, daß das Richtige 
häufig das Gegentheil von dem iſt, was die „N. A. Ztg. behauptet. 

Zur Frage der über den 30. September 1884 hinaus vorzu⸗ 
nehmenden Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes liegt 
eine intereſſante Nachricht vor. Nach dieſer würde dem Reichs⸗ 
tag in ſeiner bevorſtehenden Seſſion ein Regierungsantrag auf 
dreijährige (nicht einjährige, wie man bisher annahm) 
Verlängerung des kleinen Belagerungszuſtandes zugehen. 

Wie die „Wei. Ztg.“ angeblich aus ſicherer Quelle aus 
Kiel erfahren haben will, iſt die deutſche Flotte im Falle 
eines Krieges mit Bezug auf ihre Bewegungen den Anordnungen 

des „Großen Generalſtabes der Armee“ untergeordnet; zu 
gleicher Zeit iſt beſtimmt worden, daß die Geſammtküſtenverthei⸗ 
digung des deutſchen Reiches der Oberleitung des Chefs der 
Admiralität, Generallieutenant von Caprivi, unterſtellt wird. 

Die jetzt im Gange befindlichen Siſenbahnverſtaat⸗ 
lichungen umfaſſen leinſchließlich Altona⸗Kiel und Berlins 
Hamburg) 3907,73 Kilometer mit einem Aktienkapital von 
279,41 Millionen und einem Prioritätskapital von 549,41 
Millionen Mark. Die Summe der dafür auszugebenden Konſols 
berechnet ſich bedeutend höher. 

Nach einer offiziöſen Mittheilung dürfte zu den Vor⸗ 
lagen, welche dem Landtage alahalb nach ſeinem Zuſammen⸗ 
tritte zugehen werden, neben den großen Eiſenbahnverſtaatlichungs⸗ 
vorlagen ein Geſetzentwurf betreffend die Vervollſtändigung des 
Sekundärbahnnetzes gehören. 

Das ſpaniſche Kabinet hat ſich, nachdem man für 
den ſich weigernden Camacho ſchnell Erſatz gefunden, endgiltig 
konſtituirt. In einem Zirkularſchreiben an die Präfekten, in 

1 welchem das neue Kabinet ſein Programm entwickelt, ſoll ſich 


daſſelbe dahin aussprechen, daß es die Preßfreiheit und die Ver⸗ 
ſammlungsfreiheit ſchützen, die Zivilehe und das Geſchworenen⸗ 
gericht wieder einführen und Maßregeln treffen werde, die Frei⸗ 
heit des Unterrichts zu ſichern. Außerdem werde das Kabinet 
bemüht ſein, das allgemeine Stimmrecht zur Geltung zu bringen, 
eine Verfaſſungsreviſion herbeizuführen und eine Zolleinigung 
mit Portugal ſowie einen Handelsvertrag mit England abzu⸗ 
ſchließen. In der äußeren Politik werde es vermeiden, Einzel⸗ 
allianzen einzugehen und ſich bemühen, gute Beziehungen zu 
Frankreich herzuſtellen. Der Kriegsminiſter werde die Armee 
zeorganifiren, um die Urſachen der militäriſchen Aufftänbe zu 
beſelligen. — Es wird für wahrſcheinlich gehalten, daß bie Kortes 


Mittag⸗Ausgabe. 


Montag, 15. Oktober. 


bis zu den erſten Monaten des nächſten Jahres vertagt werden, 
damit die Regierung alle adminiſtrativen Fragen ohne legisla⸗ 
tiven Charakter inzwiſchen erledigen könne. 

Die Engländer ſchicken ſich allem Anſcheine nach ernſtlich 
an, Egypten zu verlaſſen. Nach der „Pall Mall Gazette“ 
würden alsbald nach der Rückkehr General Woods nach Egypten 
drei von den dort ſtehenden ſechs engliſchen Regimentern nach 
England zurückkehren, über die Zurückziehung des Reſtes des 
engliſchen Okkupationskorps aus Egypten werde vorausſichtlich 
im November d. J. Entſchließung gefaßt werden. 

Wie aus Hongkong dem Reuter'ſchen Bureau gemeldet 
wird, ſollen auf der Inſel Hainan Plakate verbreitet ſein, in 
welchen den Europäern und Mandarinen mit dem Tode gedroht 
wird; die fremden Kriegsſchiffe ſeien um Schutz angerufen wor⸗ 
den. In Futſchau habe ein ernſtlicher Krawall flattgefunden, 
wobei der franzöſiſche Konſul intervenirte. — Berichten aus 
Kanton zufolge ſollen aus Furcht vor einer etwaigen Blokade 
Kantons durch die Franzoſen die Handelsſtockungen daſelbſt zu⸗ 
nehmen. — Unterdeſſen fährt der frühere chineſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte Marquis Tſeng, der nunmehr ſeinen Aufenthalt in 
Folkeſtone genommen hat, fort, ſeine und ſeiner Regierung 
friedlichen Neigungen kund zu geben und findet, nachdem ſich 
die Pariſer daran fatt gehört, bei den Engländern williges 
Gehör. Am Sonnabend, ſo hält es der Telegraph für nöthig zu 
berichten, empfing Marquis Tſeng in Falmouth eine Adreſſe des 
dortigen Stadtraths und ſagte in ſeiner Erwiderung, er hoffe 
noch, „daß durch gegenſeitige Konzeſſionen eine befriedigende 
Löſung der großen, ihn beſchäftigenden Frage erfolgen werde. 
Seine Pflicht und ſeine Neigung entſprächen einer ſolchen Löſung; 
es würde daher nicht ſeine Schuld ſein, wenn dieſelbe als un⸗ 
möglich befunden werden ſollte.“ Schuld iſt ja bekanntlich über⸗ 
haupt niemals Jemand, am allerwenigſten aber diesmal die 
guten Chineſen. 

In Port⸗au⸗Prin ee iſt, wie eine bei Lloyds einge⸗ 
troffene Depeſche beſagt, die Revolution ausgebrochen. Die 
Stadt ſei geplündert, die Hälfte der Häuſer durch Brandſtiftung 
und Bombardement zerſtört und viele Perſonen ſollen dabei 
ums Leben gekommen ſein; 5 fremde 0 


Hafen. — Nach einer Nachricht des N n r 


aus San Domingo verſuchte am 13. September ein 
Individuum den Präſidenten der Republik in Neyba zu ermor⸗ 
den. Der Präfibent tödtete den Angreifer mit einem Piſtolenſchuß. 


0 Briefe und Zeitungsberichte. 


F. C. Berlin, 14. Okt. Die beiden dem Bundesrath zu⸗ 
gegangenen Verordnungen über die Ausführung des 
deutſch⸗italieniſchen und des deutſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Handels vertrages find keineswegs ſchlechthin 
nur als nothwendige Verwaltungsmaßregeln zu betrachten, wie 
ſie zur Ausführung eines Staatsvertrages oder eines Geſetzes 
eben erlaſſen werden müſſen. Sie beſitzen eine darüber hinaus⸗ 
gehende handelspolitiſche Bedeutung, weil ſie in einem weſent⸗ 
lichen Punkte von der Verordnung abweichen, welche ſ. Z. zur 
Ausführung des deutſch⸗italieniſchen Vertrages allein erlaſſen 
worden iſt. Jene Verordnung beſtimmte, daß die Ermäßigungen 
deutſcher Zölle, welche der dem Vertrage mit Italien beigegebene 
Konventionaltarif enthielt, auf die Erzeugniſſe aller Staaten, mit 
Ausnahme Spaniens, Anwendung finden ſollten; damals handelte 
es ſich alſo um eine wirkliche Verallgemeinerung der vertrags⸗ 
mäßig nur einer beſchränkten Anzahl von Staaten zu gewähren⸗ 
den Ermäßigungen. Die jetzt dem Bundesrath vorliegenden Ver⸗ 
ordnungen gehen von einem anderen Standpunkte aus, und es 
iſt keineswegs richtig, wenn man ſagt, daß dadurch die in den 
Verträgen mit Italien und Spanien zugeſtandenen Zollherab⸗ 
ſetzungen „verallgemeinert“ werden. Die eine dieſer Verordnun⸗ 
gen beſtimmt nämlich nur, daß die ermäßigten Zoll⸗ 
ſätze auch für die Erzeugniſſe derjenigen Staaten Gel⸗ 
tung haben ſollen, welche einen vertragsmäßigen Anſpruch 
auf dieſe Ermäßigung haben; das iſt eine nothwendige 
Konſequenz ſtaatsrechtlicher Vertragsverhältniſſe, über welche 
niemals irgend welche e beſtanden hat. 
Die zweite Verordnung dehnt die Anwendung der ermäßigten 
Sätze auch auf Griechenland und die Türkei aus, welchen ein 
vertragsmäßiger Anſpruch darauf nicht zuſteht; fie baſirt auf 
der Vollmacht, welche durch das Geſetz vom 10. September d. J. 
dem Kaiſer und dem Bundesrath ertheilt worden iſt. Der 
Zweck beider Verordnungen geht alſo dahin, den 18 Staaten, 
welche Meiſtbegünſtigungsverträge mit dem Deutſchen Reiche 
haben, und außerdem zwei anderen Staaten, im Ganzen alſo 
20 Staaten, die in ben beiden Verträgen enthaltenen Herab⸗ 
ſetzungen zu Gute kommen zu laſſen, alle anderen Staaten aber 
von dieſer Vergünſtigung auszuſchließen; ſie verallgemeinern 
alſo bie Ermäßigungen nicht, ſondern beſchränken vielmehr ganz 
genau den Kreis der Staaten, welche dieſelben genießen ſollen. 
Dadurch unterſcheiden ſie ſich weſentlich von der Verordnung 
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vom 28. Juni d. 
enthaltenen Konzeſſionen allen Staaten außer Spanien zuge⸗ 
wendet wurden. In der Praxis mag dieſer Unterſchied keine 
große Bedeutung haben, denn diejenigen Staaten, welche 
nunmehr bei gewiſſen Poſitionen unſeres bisher allge⸗ 
mein gültigen Zolltarifs ungünſtiger behandelt werden 
ſollen, als andere, (in Europa z. B. Dänemark, Schwe⸗ 
den⸗ Norwegen, Rußland) find wohl in der Hauptſache 
ſolche, aus denen die ſüdländiſchen Erzeugniſſe, welche faſt 
allein von den vertragsmäßigen Herabſetzungen berührt werden, 
überhaupt nicht exportirt werden können. Aber in prinzipieller 
Hinſicht iſt der damit zu Tage tretende Unterſchied durchaus 
wichtig. Wenn nämlich die Reichsregierung noch genau denſelben 
Standpunkt einnähme, auf welchen fie ſich in der Verordnung 
vom 28. Juni d. J. geſtellt hat, ſo würde ſie die Ermäßigungen 
einfach verallgemeinern, da ja jetzt die exzeptionelle Behandlung 
Spaniens ausgeſchloſſen iſt; die in dem Geſetze vom 10. Sep⸗ 
tember d. J. enthaltene Vollmacht würde eine ſolche Maßregel 
vollkommen gerechtfertigt haben. Die Reichsregierung zieht dieſe 
naheliegende Folgerung aber nicht, ſie läßt nur 20 Staaten an 
den Ermäßigungen theilnehmen und macht dadurch erſt die For⸗ 
derung von Urſprungszeugniſſen nothwendig, welche andernfalls 
ganz überflüſſig ſein würde. Auf dieſe Weiſe wird thatſächlich 
für das deut ſche Zollgebiet neben dem allgemeinen Zolltarif ein 
beſonderer Konventionaltarif konſtruirt, der vorläufig von geringer 
praktiſcher Tragweite ſein mag, deſſen Entſtehung und ſpätere 
Ausbildung aber vielleicht grade von der Reichsregierung ins 
Auge gefaßt iſt. Da die kaiſerliche Verordnung, welche die er⸗ 
mäßigten Sätze auch der Türkei und Griechenland zugeſteht, dem 
Reichstage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt zur nachträglichen 
Genehmigung vorzulegen iſt, ſo wird dieſe prinzipiell wichtige 
Frage dort wohl ſicher zur Sprache gebracht werden. 

— Ueber die Geneſis der Verleihung des 15. Ula⸗ 
nenregiments an den König Alfons von Spanien 


ſtellung: 
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zeichnung zu Theil werden laſſen. König Alfons ißt eine Yufarenfigur. 
Dabei brünett und ſo dachte man an maßgebender Stelle in Anſehung 
feiner Erſcheinung und mit Rückſicht auf feine ſüdliche an Farbenpracht 
ewöhnte Heimath ihm ein Huſarenregiment zu verleihen. Da aber 
eines mehr frei war, ſo kam das durch den Tod des Prinzen Karl 
als früberen Inbabers erledigte Schleswig⸗Holſteiniſche Ulanenregiment 
Nr. 15 in Betracht, . i 
Man ſagte dem Könige, daß man ihn zum Chef eines Huſaren⸗ 
regiments gemacht haben würde. wäre ein ſolches frei geweſen. Er 
aber betonte ausdrücklich, wie ſehr ihn gerade ein Ulanenregiment ges 
freut habe. Von einer Wahl zwiſchen einem Regimente mit weißen 
oder gelben Rabatten, wie einige Blätter ſchreiben, war nicht die Rede. 
Bei dem Korpsmandver am 22 September theilte Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König ſeinem königlichen Gaſte mit, daß er ihn zum Chef 
ernannt habe. Nittags noch gingen telegraphiſch die Mittbeilun en 
über Uniform, Maaß des Königs nach Berlin, und am Sonntag den 
25. früh war die Uniform in den Händen des Königs, ſo daß er ſich 
Vormittags in derſelben bei dem Kaiſer melden konnte. Ergiebt ſich 
aus dem Vorſtehenden ganz deutlich, daß bei der Verleihung auch nicht 
der Gedanke einer politiſchen Demonſtration gegen Frankreich mitwir⸗ 
kend war, ſo konnte ebenſo wenig der in der Kabinetsordre beigefügte 
Paſſus, daß das Regiment in Straßburg in Garniſon liege, von darauf 
binzielender Abſicht ſein. Allerdings erzählt man ſich, daß das Regi⸗ 
ment vorher beſtimmt geweſen ſei, ſeine Garniſon zu verändern. Unter 
den obwaltenden Umſtänden ſei aber dieſes aufgegeben worden, um 
nicht bei unſeren empfindlichen und phantaſievollen weſtlichen Nachbarn 
etwa die Meinung zu erwecken, als habe man unter dem Einfluſſe 
ihrer Gereiztheit gehandelt und ihnen eine Genugthuung geben wollen, 
a 1 gerade die Abſicht einer politiſchen Demonſtration be⸗ 
annt hätte. 

Dorpat, 10. Okt. Ueber den unſeligen Brandſtifter, 
den ehemaligen Studenten der Medizin Schwarz, der bereits 
aus dem Univerſitätsverbande ausgeſtoßen iſt und hinter Schloß 
und Riegel ſitzt, erfährt die deutſche „Petersb. Ztg.“ von ihrem 
Dorpater Korreſpondenten noch Folgendes: 

David Schwartz aus St. Petersburg, griechiſch⸗ orthodoxer 
Konfeſſton, in Petersburg erzogen und daſelbſt zum Univerſitätsſtudium 
vorgebildet, wurde ungefähr vor fünf Jahren in Dorpat als Student 
der Medizin immatrikulirt. Geſellſchaftlich lebte er, ſo viel man 
weiß, anfangs mit den Gliedern der Fraternitas Rigensis zuſammen. 
Er trat in dieſe Korporation ein und wurde aufgenommen. Ob 
er gleichzeitig oder ſchon vorher auch in anderen Kreiſen ver⸗ 
kehrte, iſt vorläufig unbekannt. Er zog ſich aber bald von 
ſeinen Korpsbrüdern ſehr zurück und batte eine ſchlechte Stellung 
bei ihnen. Ihn aus dieſer Verbindung zu, entfernen, lag ſe⸗ 
doch kein beſonderer Grund vor. Nur zwei ſeiner Korpsbrüder 
ſtanden ihm perſönlich etwas näher. Der eine von ihnen war 
der stud. pharm. Hach, der ſeinen Tod beim Brande des Umblia⸗ 
ſchen Hauſes fand, ein Brand der nach Allem, was jet darüber ver⸗ 
lautet, nur von Schwartz ſelbſt angeſtiftet worden ſein kann. Unter 
den vielen Brandſtiftungen des letzten Jahres ſpielen Diejenigen eine 
hervorragende Rolle, die in Wohnungen von Gliedern der Fraternitas 
Rigensis ſtattfanden, unter anderen iſt auch das Konvpentsquartier 
dieſer Korporation drei Mal in Brand geſetzt worden. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergeben baben ſoll — wir drücken uns ſehr vorſichtig aus — 
it Schwartz als Urheber derſelben ermittelt worden. Als Motiv da⸗ 
für iſt nicht perſönliche Rache anzunehmen, denn dazu lag abſolut gar 


J., durch welche die im Vertrage mit Itallen 
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An Grund vor, ſondern es ift viel wahrſcheinlicher, daß der Vers 
srecher ſich deshalb die Wohnungen feiner Kommilitionen außfuchte, 
weil die Lokalitäten in denſelben ihm vertraut waren und er dort viel 
ſicherer, viel ungeſtörter, als ein Unbekannter vorgehen konnte. Daß er 
auch ſeine eigene Wohnung anzündete, läßt ſich durch die Annahme erklären, 
daß er dadurch jedem Verdacht gegen feine Perſon vorbeugen wellte. Er 
un dabei on eigenen Sachen nichts verloren. Sein Alibi 
Brande der Univerſität hat er bewieſen. Schwartz hat einen Theil 
ſeines Examens abſolvirt und ſtand kurz vor dem Abſchluß ſeines Stu⸗ 
diums. In den letzten Jahren hat er mit ſeinen Korpsbrüdern faſt 
gr nicht, ſondern faſt nur mit Petersburgern und Rufen verkehrt. 
und inwieweit er während ſeiner Ferienaufenthalte in St. Peters⸗ 

burg und auch ſonſt mit dortigen nihiliſtiſchen Kreiſen nähere Verbin⸗ 
dung und Fühlung gehabt hat, wird jelbfiverftändlich erſt die fernere 
Unterſuchung klarlegen können. Er ſelbſt ſoll bisher als Motiv ſeiner 
Verbrechen, die begangen zu haben er als möglich binftellt, ſich jedoch 
an nichts zu erinnern behauptet, Pyromanie (Brandſtiftungsſucht) an⸗ 


Was die Motive anlangt, ſo erſcheint dem Korreſpondenten 
nur die eine Alternative denkbar: Wahnfinn oder Nihilismus; 
doch wagt der Berichterſtatter nicht, in dieſer Richtung eine Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen, ja nicht einmal ſeine Anſicht unzweideutig 
auf die eine oder die andere Seite zu ſtellen. Die Unterſuchung 
wird hoffentlich die gewünſchte Aufklärung bringen. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Oktober. 


— Eiſenbahn von Wreſchen nach Strzalkowo. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Berlin iſt im Anſchluß an die bereits gefertigten Vor⸗ 
arbeiten für eine Eiſenbahn von Poſen nach Wreſchen mit der Vor⸗ 
nahme genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Wreſchen nach 
Strzaltowo beauftragt worden. > 

1. In den hieſigen Lehranſtalten hat heute nach Beendigung 
der Michaelisferien der Schulunterricht wieder l - 

r. Die Herberge zur Heimath auf der Mühlenſtraße wird am 
15. oder 16. d. Mis. eröffnet. : 

r. Feuer. Geſtern Abend 37 Ubr wurde die Feuerwache von der 

eldeſtation „Walliſcheiſchule“ aus allarmirt. Eine auf Zagorze 
„Nr. 1 wohnende Familie war nach der Kirche gegangen und hatte in 
ihrer Baden das vor dem Marienbilde an der Wand angezündete 
Licht brennen laſſen; letzteres war auf das darunter ſtehende Bett ge⸗ 
fallen, welches dadurch in Brand gerieth. Von dortigen Bewohnern 
wurde der Brand bald wahrgenommen und gelöſcht. Die Feuerwache 
rückte, da weitere Gefahr nicht vorhanden war, alsbald wieder ab. 
r. Verhaftet wurde am Sonnabend ein Bettler, welcher von 
einem Schutzmanne beim Betteln betroffen wurde, und mit ihm ſeine 
Schweſter, welche den Bruder zu befreien verſuchte und dabei lärmte 
und Skandal machte, jo daß ein Menſchenauflauf entſtand. — Ber: 
* wurde ferner Sonnabend Abends ein Obdachloſer, welchem es 
i „Mutter Grün“ zum Uebernachten bereits zu kühl war, und der 
deswegen einen Heuhaufen im Glazis aufgeſucht hatte, um ſich 
in demſelben zu verkriechen. — Verhaftet wurde endlich Sonn⸗ 
abend Abends nach 11 Uhr ein Schornſteinfegergeſelle, welcher wegen 
unangemeſſenen Verhaltens aus einem Schanklokale auf der Walliſchei 
an die Luft geſetzt worden war und ſeinem Unmutb über dieſe Be⸗ 
Baum dadurch Luft machte, daß er eine Scheibe der Ladenthür des 
ales mittelſt eines Steinwurſes zertrümmerte. 


Landwixthſchaftliches. 


. ˙ CCC ET EREE ET TAT TEEN DET, 
% * 
Staats: und Polkswirthſchaft. 
* Wien, 13. Okt. [Ausweis der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn) (geſammtes Netz) vom 1. bis 10. Okt. 290,014 Fl., Din 
dereinnahme 18,897 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 


derſelben Zeit 228,199 Fl., Mindereinnahme 13,948 Fl. 


Baden⸗Baden, 13. Okt. Der Kaiſer beſuchte geſtern 
Nachmittag 2 Uhr mit dem Großherzoge und der Frau Groß⸗ 
herzogin die Künſtler⸗Ateliers von Amberger, Corrodi, Schrödel 
und Weſch. Um 5 Uhr fand die kaiſerliche Tafel ſtatt, zu welcher 
der Statthalter Generalfeldmarſchall Freiherr von Manteuffel, die 
Geſandten Wirkliche Geheime Legationsrath von Bülow und 
Graf von Flemming, der ſpaniſche Geſandte Graf von Benomar 
und einige höhere Offiziere mit Einladungen beehrt worden waren. 
Am Abend fand eine größere Theegeſellſchaft bei der 
Kaiſerin ſtatt, an welcher auch die großherzoglichen Herrſchaften 
Theil nahmen. — Heute Vormittag beſuchte Sr. Majeſtät die 
von der „Badener Lokterie“ veranſtaltete Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung. Der deutſche Botſchafter in Petersburg, General 
v. Schweinitz, iſt von dem Kaiſer in Audienz empfangen und 
mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden. Nach den bis⸗ 
herigen Dispoſitionen iſt die Abreiſe Sr. Majeſtät auf Sonntag, 
den 21. d. M. Nachmittags, das Eintreffen in Berlin auf 
Montag, den 22. d. M. früh feſtgeſetzt. 

aden⸗Baden, 14. Okt. An dem geſtrigen Diner beim 
Kaiſer nahmen der Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar und 
die Generalität von Straßburg theil. Abends wohnte Se. Ma⸗ 
jeſtät mit ſämmtlichen hier anweſenden Fürſtlichkeiten der Solrée 
bei der Herzogin von Hamilton bei. Heute früh erledigte der 
Kaiſer Regierungsgeſchäfte und nahm die üblichen Vorträge ent⸗ 
gegen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte Vormittags den 
Bottesdienſt im groß herzoglichen Schloß. 

Dresden, 13. Okt. Die Stadtverordneten ſind dem Raths⸗ 
beſchluſſe, 18,000 M. für die Dresdener Lutherfeier zu bewilligen, 
beigetreten. 

Braunſchweig, 14. Okt. Der Herzog iR heute Nach⸗ 
mittag aus Sibyllenort hier wieder eingetroffen. 

Koburg, 14. Okt. Der Herzog von Edinburg iſt aus 
Tirol hier eingetroffen. 
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Altona, 13. Okt. In der heutigen außerordentlichen 
Generalverſammlung der Altona = Kieler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
wurde die Regierungsofferte mit 455 gegen 270 Stimmen ange⸗ 
nommen, nachdem der Antrag auf Ueberlaſſung der Bahn erſt 
vom 1. Januar 1884 ab, mit 411 gegen 323 Stimmen ab⸗ 
gelehnt war. 

Wien, 12. Okt. Der Prinz Wilhelm von Preußen hat 
heute Abend 8 ½ Uhr, nachdem er ſich vorher in der Hofburg 
vom Kaiſer verabſchiedet hatte, die Rückreiſe nach Berlin an⸗ 

etreten. 

; Szegedin, 14. Okt. Anläßlich der Vollendung bes Wie⸗ 
deraufbaues der Stadt iſt der Kaiſer Franz Joſef, begleitet von 
dem Miniſterpräſidenten Tiſza, dem Miniſter für Landesverthei⸗ 
digung, Baron Orczy, dem königlichen Kommiſſar für den 
Wiederaufbau der Stadt, Ludwig Tiſza, und zahlreichem Ge⸗ 
folge, heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen, von dem 
Bürgermeifter empfangen und von zahlreichen Deputationen und 
einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt worden. Die Stadt 
iſt prachtvoll geſchmückt. Oer Kaiſer wird drei Tage hier blei⸗ 
ben, um die neuerbaute Stadt eingehend zu befichtigen. 

Kopenhagen, 14. Okt. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales werden, wie von vornherein beſtimmt, morgen Nach⸗ 
mittag die Rückreiſe antreten. Dieſelbe geht über Korſör, bis 
wohin der engliſche Geſandte Vivian und der erſte Legations⸗ 
Sekretär Gosling das prinzliche Paar begleiten werden, von 
dort mit der königlichen Yacht „Danebrog“ nach Lübeck und dann 
nach Vliſſingen, wo der Dampfer „Osborne“ das prinzliche Paar 
zur Fahrt über den Kanal aufnimmt. 

Paris, 13. Okt. Der „Soir“ meldet, das Journal „Anti⸗ 
pruſſien“ ſei auf Verlangen des Kriegsminiſters Campenon 
ſuſpendirt worden. 

Paris, 13. Okt. Kaſimir Perier iſt zum Unterſtaatsſekretär 
im Kriegsminiſterium ernannt worden. — Es beſtätigt ih, daß 
der Marſeiller Präfekt, Ponbelle, die Stelle des Seinepräfekten 
erhalten wird. 

Paris, 13. Okt. Mehrere Abendzeitungen veröffentlichen 
den Wortlaut des Vertrages, welcher am 25. Auguſt zwiſchen 
Frankreich und Anam zu Hue abgeſchloſſen worden iſt. Die 
hauptſächlichſten Beſtimmungen deſſelben find: Anam nimmt das 
Protektorat Frankreichs an mit allen Konſequenzen deſſelben, 
namentlich daß Frankreich die Beziehungen der anamitiſchen Re⸗ 
gierung mit allen auswärtigen Staaten, China eingeſchloſſen, 
leiten wird. Die Provinz Binthuan wird Cochinchina einver⸗ 
leibt; die Franzoſen werden verſchiedene andere Punkte beſetzen, 
insbeſondere die Forts an der Küſte von Hue. Die anamitiſche 
Regierung wird ihre Truppen aus Tonkin zurückziehen und den 
Mandarinen in Tonkin aufgeben, ihre dortigen Poſten wieder 
einzunehmen; dieſelbe ſoll ferner die Häfen von Turane und 
Zanday als offen für den Handel aller Nationen erklären. Auf 
der großen Route von Hanoi nach Saigun wird eine Telegra⸗ 
phenlinie errichtet, in allen großen Städten in Tonkin werden 
franzöſiſche Refidenten eingeſetzt, unter deren Kontrolle 
die anamitiſchen Mandarinen die innere Verwaltung fort⸗ 
führen, ohne daß jedoch die Neſidenten ſich mit den 
Einzelheiten der Verwaltung zu beſchäftigen haben. Auf 
Verlangen der franzöſiſchen Behörden können die Man⸗ 
darinnen abgeſetzt werden, wenn fie feindliche Geſinnungen be⸗ 
kunden. Die Reſidenten werden die Eintreibung und Verwen⸗ 
dung der Steuern überwachen. Die Verwaltung der Zölle wird 
von franzöſiſchen Beamten geführt, die franzöſiſchen Unterthanen 
werden vollſtändige Freiheit für ihre Perſon und ihr Eigenthum 
in ganz Tonlin und allen Häfen Anams genießen. Dies ſoll 
in gleicher Weiſe auch für alle Ausländer gelten, welche den 
franzöſiſchen Schutz nachſuchen. Frankreich wird zur Erhaltung 
der ungeliörten Zirkulation auf dem Rothen Fluſſe die erforder⸗ 
derlichen Veranſtaltungen treffen. Daſſelbe wird die Garantie 
für die vollſtändige Integrität Anam's übernehmen, den König 
von Auam gegen alle Angriffe von Außen und gegen alle Auf⸗ 
ſtände im Innern beſchützen und ihn in ſeinen berechtigten For⸗ 
derungen gegen Fremde unterſtützen. Frankreich übernimmt die 
Aufgabe, die ſchwarzen Flaggen allein zu vertreiben und die 
Sicherheit und Freiheit des Handels auf dem Rothen Fluſſe 
zu wahren; es wird dem Könige die Ingenieure, Gelehrte 
und Offiziere zur Dispoſition ſtellen, deren er benöthigen ſollte, 
fernere Konferenzen werden die jährliche Quote feſtſtellen, welche 
der anamitiſchen Regierung aus dem Ergebniß der Zölle und 
Telegraphen des Königreichs Anam, ſowie aus den Steuern und 
Zöllen Tonkins und den Monopolergebniſſen und Unternehmungen 
überlaſſen bleiben ſoll. 

Rouen, 13. Okt. Der Miniſterpräſident Ferry und der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten, Naynal, find heute Nachmittag 
3 Uhr hier eingetroffen und von den Behörden und Notabilitäten 
am Bahnhofe empfangen worden. Dort hatte ſich auch eine 
große Menſchenmenge eingefunden, welche die Miniſter mit den 
Rufen: „Es lebe die Republik!“ begrüßte. Auf eine Anſprache 
des Präſidenten des Appellhofes erwiderte Ferry: Wir wollen 
die Unabhängigkeit des Richteramts und gerade um dieſe Unab⸗ 
hängigkeit ſicherzuſtellen, haben wir von den Kammern Maß⸗ 
nahmen verlangt, deren wahre Bedeutung man gewiß nicht 
verkannt haben wird. Die Regierung will kein Richterperſonal, 
welches politiſchen Einflüſſen unterworfen iſt, ſie verlangt von 
ihm einzig und allein eine gute Juſtiz und nichts weiter 
als das. Der Minifterpräfident gedachte ferner der anerkennens⸗ 
werthen Fortſchritte, welche in Rouen für die Zwecke des Mäd⸗ 
chenunterrichts gemacht worden ſeien. Auf die Anſprache ſeitens 
des Pfarrklerus erwiederte Ferry: Sie wiſſen, meine Herren, 
wie ſehr die Regierung eine Politik vertritt, die nun ſchon ſo 
lange die Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche regelt, und da 
Sie uns Ihre Ergebenheit verſichern, können Sie hinwiederum 
auf unſer Vertrauen rechnen. Bei der Beſichtigung des Lyceums 
nahm Ferry auch die Revue über ein Schulbataillon ab und be⸗ 
merkte dabei: Dieſe Uebungen im Gedanken der Allgemeinheit 
find keineswegs ein Spiel, wir knüpfen daran den erſten Preis. 


Wenn Ihr erſt wirkliche Gewehre habt, müßt Ihr auch wirkliche 
Soldaten fein. Abends fand im Rathhaus ein Banket ſtatt, bei 
welchem zahlreiche Toaſte ausgebracht wurden und wobei Ferry 
ebenfalls eine Rede hielt. 

Ronen, 13. Okt. Bei dem dem Konſeilpräfidenten Ferry 
gegebenen Banket dankte derſelbe dem Präfekten für deſſen Toaſt 
auf den Präſidenten Grévy, „den wir Alle verehren, der in der 
republikaniſchen Verfaſſung die republikaniſchen Prinzipien der 
Stabilität und der Würde vertritt, der niemals die Grenze ſeiner 
Vollmachten überſchritt, der, als er ſich perſönlich ins Mittel 
legte, um eine Schwierigkeit zu löſen, welche er nicht verurſacht 
hatte, Jedermann zeigte, welche Würde, welche Erhabenheit 
ein republikaniſcher Staatschef zu entfalten weiß, wenn er 
die Irrthümer einer gedankenloſen Menge wieder gutmacht.“ 
(Beifall.) Ferry hob weiterhin anerkennend hervor, daß der Maire 
in ſeiner Rede nicht von Politik geſprochen habe. Die Republik 
ſei nicht die unaufhörliche Agitation; ſie könne vielmehr die 
Ruhe ſein in wechſelſeitigem Vertrauen und in der Werthſchätzung 
der allgemeinen Intereſſen. Der Konſeilpräſident lobte Rouen 
wegen der Entwicklung, welche die Stadt dem techniſchen und 
gewerblichen Unterricht gegeben habe. Dies ſei der wahrhaft 
demokratiſche Sozialismus, durch den die liberale Bourgeoifie 
tagtäglich ihre Schuld gegenüber einer unwiſſenden Menge tilge, 
deren Kräfte und Anſtrengungen ſie zu dem Lichte der Arbeit 
und Freiheit hinlenken müſſe. Niemals ſeien größere Anſtrengungen 
für den Unterricht gemacht worden. „Dieſes Schauſpiel erhebt 
uns über die Schmähungen unſerer Feinde. Diejenigen, welche 
alle Reformen auf ihre Fahnen ſchreiben, find nicht diejenigen, 
die fie verwirklichen. Die Intranfigenten können alle möglichen 
Fragen aufſtellen und ſie ſtellen dieſelben zuweilen recht ſchlecht, 
gelöſt werden dieſe Fragen aber von den praktiſchen, klugen, 
gemäßigten Männern, deren Sympathie mich für die bevor⸗ 
ſtehenden Kämpfe mit unbegrenztem Vertrauen erfüllt.“ Jules 
Ferry ſchloß ſeine Rede mit einem Toaſt auf die Republik im 
guten Sinne, auf die Republik des Fortſchrittes, der Rechtlich⸗ 
keit. (Beifall.) 

adrid, 13. Oktober. Zur Jahresfeier der Entdeckung 
Amerikas fand geſtern ein Feſtbanket ſtatt, dem faſt das geſammte 
diplomatiſche Korps beiwohnte und bei welchem zahlreiche Toaſte 
auf das Gedeihen und die Zukunft Spaniens ausgebracht wurden. 

London, 13. Okt. Aus Alexandrien wird berichtet, daß 
in der letzten Woche daſelbſt keine Choleraſterbefälle mehr vor⸗ 
gekommen ſeien, es ſeien überhaupt nur noch einige Fälle in 
Oberegypten konſtatirt worden. 

ondon, 13. Okt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Zanzibar von heute gemeldet, das engliſche Kriegsſchiff „Oſprey“ 
ſei dort, von Madagaskar kommend, eingetroffen und habe die 
Nachricht gebracht, daß Admiral Galibert in Tamatave ange⸗ 
langt ſei und daß die Situation auf Madagaskar ſich nicht ver⸗ 
ändert habe. N 

Nom, 13. Okt. Miniſter Baccelli hat den Bi 
Monteverde beauftragt, einen Entwurf für das im Zentrum der 
eee zu errichtende Grabmal Viktor Emanuels vor⸗ 
zulegen. 

Waſhington, 13. Okt. Der Schatzſekretär Folger kündigt 
die Amortiſtrung von fünfzehn Millionen dreiprozentiger Schaf» 
bonds an. Die Verzinſung derſelben hört am 15. Dezember 
d. J. auf. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine 2 ! 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 13. Okt. Im Waarenhandel baben wir für die vergan⸗ 
gene Woche wieder über ein lebhaftes Geſchäft in dar und Kaffee 
u berichten, in den übrigen Artikeln bewegte ſich der Verkehr in ru⸗ 
iger Tendenz, der n befriedigend. 

Fettwaaren. Baumöl behauptet ſich feſt, vom Tranſitola 
gingen 403 Ztr. ab, italieniſches Oel 38 M. tr. gef., Malaga 36,75 N. 
tr. bez., 3737,50 M. gef., Corfu 36,50 M. tr. get Speiſeöl 68—78 
M. tr. nach Qual. gef., Baumwollenſamenöl 33 M. verſt. gef., Palmöl 
behauptet, Lagos 43,50 M. verſt. gef., Palmlernöl 
Cocosnußöl feſt, Cochin in Orhoften 41,50 M., 


Ruſſiſcher gelb Lichten⸗ und Sei 
45—4 


7 M. verſt. nach Qualität gef., Olein unverändert, Belgiſcher 


34,50 M. verſt. 


verſt. or. Tonne gef. ver Tonne 

Leinöl unverändert, England meldet etwas feſtere 
ſches 24—24.25 M. verſt. per Kaſſa gef. i 

Petroleum. In Amerika haben ſich ſeit 8 Tagen die Noti⸗ 
rungen nicht verändert und bleiben ſie dort feſt, hier bewegte ſich das 
Geſchäſt in ruhiger Haltung, es wurde meiſt nur für den Bedarf ge⸗ 
kauft und iſt der Abzug wieder recht befriedigend geweſen. Loko 8,30 
une 2 


Wel, Englie 


Lagerbeſtand am 4. Okt d. J. 76 890 Brls. 
Angekommen ſind von Amerika und Rußland 17 285 = 
91175 Bris. 
Verſand vom 4. bis 11. Okt. d. J. 13349 
Lager am 11. Oktober d. J. 80826 Bris. 


gegen gleichzeitig in 1882: 79 675 Brls., in 1881: 57467 Brls., in 
1880: 33 735 Brls., in 1879: 80 497 Brls., in 1878: 50739 Buls., 
in 1877: 31 108 Brls. und in 1876: 54 264 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 11. Oktober d. J. betrug 140 500 
Barrels gem 181383 Barrels in 1882 und 184 620 Barrels in 1881 


gleichen Zeitraums. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend w in: 
a 1882 

0 arrels Barrels 
Stettin am 11. Oktober 116 239 121 636 
Bremen 6 5 987 934 756 065 
Kamber ei 399312 394 051 
ntwerpen⸗ 6. 424931 429 038 
Amſterdam = 6. 5 88 265 96 355 
Rotterdam 6. 106 715 89 943 


Zuſammen 2123396 1887088 


Kaffee. Der Import betrug 4575 Str., vom Tranſtto⸗Lager 
gingen 2039 Ztr. ab. Der Artikel ſcheint eine entſchieden weiter fteis 
gende Richtung an zunehmen. und beruht die allgemein vorherrſchende 
Ange Erg auf neue Nachrichten von Brafilien, wonach die 
Ernte für * nächſte Jahr einen weſentlichen Ausfall erleiden ſoll. 
In wie weit ſich dieſe Anſichten ſpäter beftätigen werden, läßt ſich 
beute nicht entſcheiden. Die Offerten von Rio ſind 5 bis 108 böber, 
und folgen die Fa en Importplätze ſchnell dieſer Hauſſe⸗Bewe⸗ 
gung. Am 17. Oktober findet in Rotterdam die Auktion der Maat⸗ 
ſchappy über 114,288 BU. Java ꝛc. ſtatt. Die Taxen find im Werth⸗ 
verhältniß des Auktions⸗Ablaufs vom weg aufgemacht, und wird 
ein günſtiger Ablauf erwartet. An unſerm Platze hat ebenfalls eine 
weiter günſtige Meinung für den Artikel Eingang gefunden, und haben 
er Abgeber ſelbſt zu San Preiſen ganz zurückgezogen. Der Markt 
ſchließt ſehr animirt. Notirungen: 8910 Plantagen 90 bis 105 Pf., 
8 gelb bis 5 gelb 0 80 


tr. nach 


. Die Zufuhr belief ſich auf 5304 Ztr. Die auswärtigen 
Mitte find ſehr feſt, hier beſchränkte ſich das Geſchäft auf Ankäufe 
für den Bedarf und haben ſich die Preiſe nicht verändert Wir 
notiren: Kadang un 5 Java Tafel⸗ 30—28,50 M. ff. Japan 21 bis 
16,50 M., Patna 1 e 15,50 M., ek Tafel: 17—15 M., 
Rangoon und a 4—13 M., ordinär 12,50—11 M., Bruchreis 
10,50 M., 10 M. tranf. gefordert. 

Süd ＋ Roſinen matter. Eleme, Vourla 18 M., Cara⸗ 
burnu 21 M. tr. gef., Korinthen unverändert, 22—24 M. tr. nach 
Qual. geford., Maden bleiben beachtet, ſüße Avola und Alicanti 
98 M. tr. gef. ſüße Palma, Girgenti und Alicanti 91 M. tranſ. gef., 
bittere große 95 M., kleine 86 M. tranſ. gef. 

Gewürze. Pfeffer behauptet, 5 68—69 M. tranſ. gef., 
Piment wenig verändert, 33—35 tr. nach Qualität gel. Caſſia 


— 66 Pf. verſt. geh Sorbeerblätter, ftielfreie 19 M. Caſſia 
flores 75 Pf., Macis⸗B lütben 2,30—2.50 M., Macis⸗Nu 5 2.60 bis 
30 Mark, 12.20 — 3 Cardamom 9 - 9,50 M., weißer 


Cane M., 
Pfeffer 1.30 M., Nelten 1.05 M. gef. Alles verſteuert. 
Zucker. Rohzucker matt, gekauft wurden 10,000 Ztr. Ia. Pro⸗ 
h Br mit 29,30—28,90 M., raffinirte Zuckern haben fih nicht vers 


Syrup ſtille, Kopenhagener 21 M. tr tr. gel. Engliſcher 19 bis 
19,50 Mark tr. n Candis⸗ 11,25 bis 14 M. nach Qualität gef., 
N Stärke ⸗Syrup 14 M. g 

Hering. Der or von Dflüften-Hering von Schottland war 
ſeit unſerem letzten Bericht recht belangreich und belief ſich auf 35,473 
Tonnen, es beträgt demnach die Total⸗Zufuhr davon in dieſer Saiſon 
bis beute 233,633 Tonnen, g OT 192, 755 To. in 1882, 157.539 To. 
in 1881, 203, 402 To. in 1 9 To. in 1879. 148, 600 To. 
in 1878, 166,485 To. in 1877, 119, 9835 To. in 1876, 174. 810 To. in 
1875, 155,292 To. in 1874 und 178,847 To. in 1873 bis zu gleichem 
Datum. Die Zufuhr von Schotten der dies ährigen Saiſon beſteht 
aus 47,538 To. Crown und Fullbrand, 37,927 To. ungeſt. Voll⸗, 7902 
To. Iblen und 140,266 To. Matties. Trotz der großen Zuſendungen 
in dieſem Jahre iſt die Nachfrage ſo bedeutend geweſen und noch geblie⸗ 
ben, daß die Preiſe ſich nicht allein behaupten konnten, ſondern für einzelne 
Sorten ſich weſentlich ſteigerten. Die günſtige Lage des Geſchäfts wird nun 
noch geſtärkt durch den großen Herings⸗Konſum, welcher gewöhnlich bei 
guten Rartoffelernten, zu welchem auch die diesjährige 1 zählen iſt, ftattfin= 
det und iſt deshalb auch ui einen ferneren lebhaften Verkehr in dieſem 
Artilel zu rechnen. In C brand war das Geſchäft — 

der verfloſſenen Woche wieder ſehr rege, es kamen darin größere 
en vor, 8 — lic. 8 25 mehr befeſtigt, bezahlt 011 48—48, 50 


— — gehalten, ungeſt. 9 83 
rer M. tr. u anf Qualität bez, 4 ee brand 33 


bis 34 M. tr. bez., in we war das Geſchäft lebbaft und wurde 
Crownbrand mit 30—31,50 M. tranfito bezahlt, großfallender Fiſch 
3233 M. tranfito bezahlt. Tornbellieg 20— 25,50 M. tranſito bez. 
Von franzöſiſchen und holländiſchen Heringen batten wir ke ne Zu⸗ 
fuhren und find auch Umſätze darin nicht zu melden. Die Zufuhr von 
Norwegen belief ſich auf 2852 To. Fetthering, welche hier einen guten 
Markt fanden und meiſt ſchlank vom Bord der Schiffe verkauft wur den, 
die Stimmung bleibt ferner feſt. Es bolten: Kaufmanns⸗ 35—37 M., 
groß Mittel 35—36, reell Mittel 33—33,50, mittel großfallender 24 

bis 28 M., klein fallend 16— ‚LChriftiania 12-15 M. und Brieslinge 
11—12 M. Mit den Eiſenbabnen Sarg von allen Gattungen vom 
3. bis 10. d. M. 3765 Tonnen verfandt. 

1 Sarpellen unverändert, 1882er 90 M., 1881er 108 M. per Anker 
gefordert. 

Metalle. Von u und Brucheiſen war der Import der 
letzten Woche 36.025 Die Roheiſenmärkte in En land und 
Schottland bekundeten 5 den letzten acht Tagen mehr Leben. In 
Glasgow waren die Preiſe in Folge des Ausblaſens einiger Hochöfen 

öber bei belangreichen Umſätzen und auch in Middlesbro war das 
eſchäft umfangreich, wenngleich die ungewiſſe und unfichere Lage 
nach allen Richtungen hin einen Aufſchwung der Preiſe verhindert, da 
ſich Jedermann nur auf Käufe für die mächfte Zeit beſchränkt. Hier 
. das Robeifengeihäft de S Preiſen ſtille. 5 
iſches ab Lager 7.708,60 Mark Engliſches 6,20—6,60 Mark 

gef., „Sſabeiſen 14. 50 —15.50 M. Eiſenbleche 21-30 M., Grundpreis 
nad Qualität gef. Für Banca- Zinn 215 M. geford., Blei, inländiſches 

30—31 M., Zinkblech ſtark gefragt und in Folge deſſen fefter, 38—40 
M. gef. Kupfer 150—155 M. gef. Alles ver 100 Kilo. (Oſtſee⸗Stg.) 


Meteorologifche „ an Poſen 
ber. 


Datum Barometer zur 0 Temp. 
Gr. redum imm Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde z m Seeböbe Gra 
13. Nachm. 2 7609 0 ſchwach trübe +10,0 
13. Abnds. 10 764,6 N ſchwach heiter 7.8 
14. Morgs. 6 765,1 NO mäßig | beredi, 85 
14. Nachm. 2 764.3 SD lebhaft halbheiter +10,0 
14, Abnds. — 7607 O lebhaft bedeckt +10,4 
15. Norge. 6 O mäßig heiter + 8,2 
am 4 Ditober Winne Waring 3 Celſ. 
„ Wärme⸗ Minimum: ＋ 791 : 
B 14. „ Wärme⸗ Maximum: 4120 
u, m „ Wärme⸗Minimum: + 75 « 
Waſſerſtand der Warthe. 


Bofen, um 14. Oktober Morgens 0,86 Meter. 
15 „ Morgens 086 = 


Belegraphilge Sorlenberictte 


Fonds ⸗Cour 

Frankfurt a. 12 13. Okt. is. Courſe.) Ziemlich feſt. 
Deutiche Bahnen mat 

Lond. Wechſel 50.40. Pariſer do. 80,75. Wiener vo. 169,80. K.⸗M. 
SA, — Rbeiniihe do. —. Heſſ. Ludwigsb. RR Pr.⸗Antb. 
1264. Reichsanl. 1023. Reichsbank 1700. Dermſtb. 154. Meining. 
Bk. 934. Oeſt.⸗ung. Bank 712,50. Kreditaktien 245%. Silbersente 6645 

Papierrente 66. Goldrente 841. Ung. Goldrente 74}. 1860er Looſe 
1173. —— Looſe 314,00. Ung. Staatsl. 222,80. do. on, :DbI. II. 

963 Böbm. MWeitbahn 259 Eliſabethb. Nordweſtbahn 163, 

Galizier 2454, Franzoſen 269%. Lombarden 1288. Italiener 91. 


8 
1877er 1880 713. II. Orientanl. = 1 
Ruſſen 90}, er 1 J. 1 75 5 


Ber 110}. 800 f ewe de ey 5 100 
verein öſterreichi ierrente —. Buſchterader —. 
Egypter 714, Jide 104. 1 

RT, Ediſon 112. Lübeck Büchener 1574. Alkali 

werke — 

Nach Schluß der Börſe: 1 2458. ofen 2693. =. 
lizier 2454, Lomb barden 128. 1 s * RR 
Egyoter 71, n —. e —. 

a. M., 1 Fuge ce Kreditaktien 


245}, EHER ze Sombar barden —, Galizier 245, öſterreichiſche 

Papierrente III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 

Gokthardrabn 1044, Deutsche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
= Apros. unge 8 | 9 Il. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawla — Seifiice Aud wigsbabn 1108, Türken —. 

— Oftbahn Obligat. II Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier 

Lübeck⸗Büchener —. Alkaliwerke 155. ubig. 

PR: 4 uns 13. Okt. (Schluß⸗Courſe.) bee bevertüg drückten 

ießli 


Papierrente 78,50. Silberrente 79,00, Oeſterr. Goldrente 99,40, 
6⸗proz. ungarische Goldrente 119.50. proz. ung. Goldrente 87,45, 
depror. ungar. Papierrente 86,10. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe 
132,00. 18942 Looſe 167, 4075 8 168,50 Ungar. 9 
113,00. Kreditaktien 290,00. Franz ofen 317.00. Lombarden 150,60. 

Galizier 289,00. Ka ch.⸗Oderb. 144.75. Parbubizer 146.00. Nordweſt 
— 192.25 Eli aba 224,00 Nordbahn 2690,00. Oeſterr.⸗ 
UngsBant ——. Türk. Looſe ——. Unionbank 110,50. Anglo⸗ 
Auftr. 10850 Wiener Bankverein 105,00. 9 Kredit 288,25. 
Deutſche Plätze 5880 Londoner ech 120 Pariſer do. 47,50, 
Amſterdamer do. — Napoleons 9,52. 5,69 ülber 
100,00. 1 58,80. Ruſſiſche Banknoten 1,178. 

Kronpr. ⸗Rudolf 167,00. Franz ⸗J 
Bodenbach öhm. Weſtb. —.— ade — u Tramwaß 
224,10. Bufhteraber —.— 92.90. 


err. öproz Vavier 
Wien, 14. (Privatverkehr.) Beſterr. Kreditaltien 288,50, 
Aproz. — Gelben 87.30. Schwach. 
Paris, 1 (Salah gone) Feſt. 
Z proz. Andre. Rente 79, ur 3 prozent. Rente 78,024, 4h proz. 
Anleihe 108 „05, Ital. 5 proz. te 91,25, Oeſterreich. Goldrente 
„ Gproz. 1 Solbrenie 103 4 proz. ungar. Goldrente — 

5 proz. Ruſſen de anzoſen 672 50, Lombard Eiſen⸗ 
n 32750 rioritäten „291.00, Türken de 1865 
05. Türkenlooſe 78, 41 125 ientanleih 

Credit mobilier 340,00, Spanier — 577. 
2327, Banque ottomane 718,00, Credit foncier Io gd ee 361,00, 
Bangue de Paris 908, Banque d'escompte 507, 15 ‚genaue Bnpotberaie 
Lond. 1 45 — — 8 öproz. Rumäniſche 


Foncier Egyptien 55 

Baris, 13. lt Boulevard - Vedebr) ur Rente 58,15, 
44 pCt. Anleihe 108,10, Italiener — diterr. Goldrente —.—, 
Türken 9.95, Türtenlooſe 47,00, Epanier 57, do. neue Spanier 
—. Ungar. ole 0 * Cavoter —.—. Zproc. Rente —.— 
Banque ottomane 718,00, Suezkanal⸗Aktien ——, Lombarden —.—, 


en an 5 1 

5p Ct. Italien. Rente 91,12, Gold —. 
. OR 
. 


E —.— 


uezkanal⸗ Aktien 


. 8 
Anleihe 913, III. 
Londo 


Du 2 2 mern nenn nn. 


Newpork, el auf, Berl 
edel auf Sonden Bir, Sable Em e gar Mi 2 


5 211 ee . Anleihe —, np ie 10 
von 1214, Bahn 294, a ep u 
1 wan e 1144, Chicago: und Norte Abe 

ahn 1 
5 185 leicht, für Regierungsbonds 14, für andere e 14 

rozent 
Produkten ⸗Kurſe. 

Köln, 13. Okt. 9 Weizen Nur 10. N . 

fremder loco 19,75, per 18,35, IM. ER 


en 
loco 15,50, per Novbr. 14,15, ver März be 188 
Nüböl loco 36,00. per Oktober 35,50, per Ma 55 
Bremen, 13 Okt. Petroleum Senne feſt. Standard 
white loco 8,05 bez., per Nov. 8,10 bz., per Dez. 8,25 Br., per Januar 
835 Br., ur Februar 8,45 Br, 
Bien 1 3 Okt. (Getzeidemanft.) Weizen per derbft 10,20 Gd., 
Br., per Frühjahr 10,72 Gd., 10,77 Br. en per 
ee 
per > r., pr. r r d., 
Mais pr. mig 805 Gd., 


Paris, Okt. 8 eg 1 feſt, 
per Okt. 2275. per Nob. 25,10, per Nov.⸗Febr. „April 
26,25. Roggen träge, per Okt. 15,25, = An. Apel EC ga 5 


Mehl 9 Marques feſt, per Okt. 53, 26, per Nov. 54,00, ver Nod 
Febr. u: ver 8 56,75. — Rüböl behaupt., per Ott 78,25, 
per Nov. 78,25, per Nov.⸗Dezbr. 78,25, per Januar A pril 78,25. — 
Spiritus behaupt., per Okt. 50,00, per Nov. 59,25, per Nov.⸗Dez. 50,50 
per Januar⸗April 51,50. — Wetter: Neblig. 

Paris, 13 Okt. Rohzucker 85° loko — 51,50 a 51,75. — 
Zucker träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, ver Okt. 58 ‚25, per Nov. 


58,50, per Okt.⸗Januar 58,60, per Januar⸗April 60,00. 
London, 13. Oft. Hapannazucker Nr. 12 224 nominell 
8 eee 13. Okt. An der Küſte angeboten 1 Weizenladung. 
e ön. 
Antwerpen, 13. Okt. Getreidemarkt. (Schlu ve t.) Weiz 
flau. eig vernachläſſigt. afer flau. Gee el 10 Bu, eu 
Antwerpen, 13. troleummarkt (Shtusberict, Raffi⸗ 


nirtes, une weiß, Son 195 bez., 20 Br., per Nov. 20 Br., 


9, per 
Mai 169. 8 
Amſterdam, 13. Okt. Bancazinn 562 
Glasgow, 13. Okt. Die — von Rohetſen in den Stores 
belaufen ſich auf 589,000 Tons gegen 622,500 Tons im vorigen Jahre. 
Jade der im Betrieb befindlichen Hochöfen 94 gegen 113 im vorigen 


Liverpool, 13. Okt. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 10,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
7 d. billiger, Surats unverändert. 

Liverpool, 13. Okt. Baumwolle (Schlubbericht). nee Mels 
dung. Middl. amerikaniſche Okt.⸗Nov.⸗Lieferung 537, Nov.⸗Jan.⸗Lie⸗ 
ferung 533, Jan. 8 Lieferung —, Febr.⸗März⸗Lieferung 5H, 


April⸗Mai⸗Lieferung 6% d 


Newyork, 13. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10H 
do. in New⸗Orleans 10886, Petroleum Standard white in Newyork 
82 Gd., do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in Newyork 
73, do. Pipe line Gertififates 1 D 10 0 — Mehl 4 5 6 — 
Rotber Winterweizen um 1 D. 10 C., do, per Oktober 1 D. 840, do. 
pr. November 1 D. 10 C., do. pr. Dezember 1 D. 124 C., Mais (New) 

— D.59} C. Zucker 1 refining Muscovades) 6}. Kaffee (fair Rio) 


N Ai 1 


11 malz Marke Br, do. „ d U. 
A eee FJairb. 83, do. Robe u. Brother 


Rewyerk, 12. Okt (Baumwollen » Wochenbericht) Zufubren 

in m. „niongbäfen 228,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 

ms „Ausfuhr nach dem Kontinent 36,000 B., Vorrath 513,000 
en. 


Bromberg, 13. Oktober. [Bericht der Handelskamm 
Weizen unverändert, hochbunt und glaſig feiner 160-184 Mark, 
hellbmt. geſund 165 —178 Mart, abfallende Qualität 145 —155 Mark. 
— Roggen feiner, behauptet, loco inländiſcher 142158 Mark, 
geringere Qualität matt, trocken, mittlere per 138 — 140 Matt, 
abfallende Qualität 130—135 Mark. — Gerfte nominell, feine 
Brauwaare geſucht 140—145 — große ab kleine Müller⸗ und 
Futtergerſte 125—136 — Hafer loco 120 -135 Mark. — Erd ſ en, 

Kochwagare 160 —165 Mark, Futterwaare 145 — 152 bez. — Mai. 

Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus matt, pro 100 
Liter A 160 Prozent 50,0 —50,50 M. — Rubelkurs 200,00 Mart. 

Marktpreiſe in Breslan am 13. Oktober. 


* 


Feſtſetzungen 
der 3 Markt⸗Höch⸗ Ries 
* AH 


Feſſſebg 5. v d Yandelsfam: 
eſ. Kommifſion 


Raps 
Rübſen, Winterfrucht 


feine 
Ei 


pro 
dito. Sommerfrucht 
Dotter 106 
Schlaglein Kilo g 
nfia 
84. 6460 7 780 5⁰ 3,75 Mart. pr 
. 6—6,50-7—7,50 Mark pro 2 die 0, 12—0, 13—0 144.18 
5 — de . Mark, — Stroh, ber 


Breslau, 13. Oktober. (Amtlicher r 
Roggen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. Gekündigt — Centner 
Aögeloufene ag —,—, per Okt. 155 Gd., 
Nov. 153 Br. u. Gd. ver Nov., Dezbr. 152 Gd., per Dez. 153 
Br. 1884 April⸗Mai 156 Br. u. Gd., 155 Mai⸗Juni — Gd. — Weizen 
e 
r., per Nov r. per Nov. ⸗ — ils 
132 Br. — Rap $ Gelünbigt — Gentner, 315 225 


66,50 Br., 65, 
Br., ver Son Mär, —.— ver Jan.⸗Mai — 
per 


Sn . 


Febr.⸗März 75 per eee 
— Br., per Nov.⸗De 


44 — lend. 100 Kilo fi 
15,00-— 17,30 


980 Bi: bei SR . — Roggen in fi 
Stimmu bezahlt ee on 100 Kilogramm netto 14,70 
15.70-16.40 M., feinfter über Notiz. — Cern ohne Nen 


1600 0 Be nn bis 1350 Rat weiße 15,0) 
ark. — Hafer aup per logramm er 12, 
bis 13,00—13,60 Mark, feinfter über Notiz ais 25 
Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00 bis 14.50 bis 15, 0) Mark. 
— IN ſchwacher Umſatz, ver 100 Kilogramm 15 ‚80—17,00 00 bis 
18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 —21,00—22,00 — Bobnen mehr 
angeboten, per 100 Kilo 19,00—2%0,00—21.50M. — Lupinen ſchwach 
gefragt, 99525 pet 100 Kilogr. 9,00—9,50 — 10.00 M., blaue 8 80 bis 
9,20—9,80 Mark. — Wicken ſchwacher Umſatz, per 100 Kilo 13,50 
bis 14501350 Mark. — Oelſaaten kn ruhiger Haltung. — 
Schlaglein ſchwacher Umſatz, S per 100 Rilo 
18.50—21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 28,00 bis 
30.00 bis 31,00 Mark. — Winterrübſen ver 100 Kilogramm 
28,50 bis 30,00 bis 30,80 Marl, — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 28.50 —29.00—30.25 M. Rapskuchen mehr ange⸗ 
zn G — Alan, 7.0 21,70 cr ‚in nuae Salt M., 

pt.⸗ — Leinkuchen in ruhiger Haltung, 

N 7 8.48.70 M., fremde 7, ‚00 = * * 
M. — Leindotter per 100 Rilogr. ind 2,0 Sr 
e obne Zufuhr, per 50 Kilogramm —, M., 

ark, ver t. Okt. bis —.— Mark. — Tan 

famen obne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. Schwedi 
12 9 — M. — Thymothee obne S 


50 Kilogramm — M 
[An der ee Wenig? 2 Nen Ne⸗ 
Wind: SO. 


Stettin, 13. Okt. 
bel, ſoäter klar. Temperatur + 10° R., 


bis 182 neuer — Mk., per Okt. und per Okt.⸗Nov. 1 

181,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 183,5 M. Br. per 3 103 bis 
191.5 M. n per Mai⸗Juni 192, M. bez. gen wenig ver⸗ 
ändert, 1000 Kilogramm loro cure 157 018 147 2 5 
neuer — Je. 5 N Be per Okt. 141—143, 
M. bez., per Okt.⸗Nov. 143—142 m . 
8. > per April⸗Mai 1003.10 


M., per 
ai 48,7 1 


rungsoreis 8,3 M ir 

Heutiger Landmarkt: Weizen 180—186 M., Roggen 145—153 M., 
Gerſte 127—136 Mark, Hafer 145—150 Mart, Erbſen 170—180 M., 
Nübſen —— Mark, Kartoffeln 32—42 Mark, den 25—3 Mark 
. 7-30 Mark. Oftee-Itg.) 


Der am 16. Oktober c. in ‚in Rudnicze anſtehende Verſteigerungs⸗ 
termin findet Nachmittags 27 Uhr ſtatt >, 
Otto, Gerichts vollzieher. 


k., 


8 6 
e * 
Allgemeinen von 


Wei 9 Ak ber ruhig, per 1000 —— lole rag — me 161 
82 bis 


a Bu 4 92 war. 


Berlin, 13. Oktober. Wind: NW. Wetter: ge ſchön. 
Die auswärtigen Berichte hatten im heutigen Markte wieder wenig 


5 4 Einfluß; trotz der in jenen vorherrſchenden Feſtigkeit war die Tendenz 


hier lemes wegs entſprechend. 

Lolo⸗ Weizen behauptete ferner feinen Werth. Termine ſetzten 
unter dem Eindrucke der erhöhten Newyorker Notirungen feſt ein, aber 
plötzlich kam die Platzſpekulation mit dringenden und ausgiebigen 
Dfierten heraus, weil die Anerbietungen eſtektiver Waare von der 
Dice im anſcheinend rentablem Verhältniß andauern. Dadurch ent⸗ 
wickelte ſich ein ziemlich reger Umſatz zu nachgebenden Kurſen, ſo daß 
5 ſogar möglich wurde, die zahlreichen vorhandenen Limiten à 190 M. 

pril⸗Mai zu erledigen, was bislang trotz wiederholten Anlaufs 
Schließlich blieb zu notirten Preiſen Angebot ruhig. 

Loko⸗Roggen ging für Verſand und Platzmüllerei zu feſten 
Preiſen mäßig um. Der Terminhandel verlief ziemlich ſtill, aber eher 
ſeſt. Die Kaufluſt war ziemlich rege, und wenn ihre Befriedigung den⸗ 
noch ohne Preisaufſchlag möglich war, ſo iſt dabei offenbar die Weizen⸗ 
Diane von Einfluß geweſen. Schluß» Notirungen blieben ſchließlich zu 


din 
Joko Hafer behauptet. Termine wenig verändert, nahe feſt. 

Roggenmehl matter. Mais fill. 

Rüböl per dieſen Monat in Deckung begehrt, wurde bis 
40 Pfennige theurer bezahlt. Die anderen Sichten ſtellten ſich im Gegen⸗ 
ſatze dazu etwas billiger. 

Petroleum feſter. 

Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, fand zu un⸗ 
veränderter Notiz bei Fabrikanten Aufnahme. Termine wurden über⸗ 
wiegend offerirt und bei matter Tendenz etwas billiger verkauft; nur 
Ditober bebauptete geſtrigen Stand. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter Hal⸗ 
tung und ſtützte ſich in dieſer Beziehung auf die günſtigen Meldungen, 
welche von den ade e vorlagen. Die Kurſe ſetzten 
namentlich auf internationalen Gebiet etwas höher ein und konnten 
ſich weiterhin gut behaupten. Dagegen machte ſich auf dem Markte 
für inländiſche Eiſenbahnaktien ſehr bald eine Abſchwächung geltend, 
welche auch auf andere Gebiete ſchärfer zum Ausdruck gekommen wäre, 
wenn nicht ſpätere günſtige Pariſer Meldungen zu einer neuerlichen 
Befeſtigung geführt hätten. 

Umrechunngs Sätze: 


1 Deller = 4,25 Mark. 100 Bun = 


1 Mark Banco = 1,50 Mark 


Wechſel⸗Kurſe. Aunslaudiſche Fonds. 
Amſterd 100 fl. T. 55,168.60 b Rewpork. et ql. 6 129,10 8 
Brüſſ. u. Antwerpen do. Pr 119,10 G 
200 Fr. 8 F. zi 80,70 bj Finnland. Loge — 47.90 03 


London 1 Iſtr. 8 T. 3 20, 1 b 8 5 90,80 
Preis 100 Fr. 8 T 3 80.80 be talieniſche Rente 15 05 
Wien, öſt. Währ. 8 T. 4 169 90 bz 
W 100 N. 3 6 188,80 83 


Mich. 100 R. 8 T |199,50 ba 2 3 do. 5 


79,30 bz 
"eldforten und Banfunten. — Silber⸗Rente 43 67,10 bz 
Sea pr. * 20,37 bz do. 250 Fl. 18544 
20⸗Franes⸗Staa 10.18 bi do. Kreditl. 1858 — 312,50 B 
Dollarz pr. St. — part: A. 18605 118,00 bB 
serial pr. St. | 16,72 bz do. 1804 — 314.00 B 
l. Banknoten 20,42 bz Befe Stadt⸗Anl. 6 | 89,40 G 
ranzöſ. Banknot. 80,90 bz do. do. kleine 8 90,00 G 
9 ‚Benfnot, 170,10 63 Ton Amann 5 | 61,90 b5 
ten 100 R 200,10 ba 0. ten 8 10875 685 1 
gene ber u do. un 8 108,75 G 
er und Staats- N apler do. Sage 5 08,20 biB 
Dich. Neichz.⸗Anl. a 102 Ru Kral 18215 | 8640 bi 
sont We 01 90 & do. do, kleine? | 86,60 5. 
nee 100.80 B. do. f. Al 167115 [86,40250 5 
Fee e ee A Mia 
Berl. S lig. 10 102.50 6 ee. A1 ibe 88 46,4050 U3 
5 do 191,00 55 10 ae 16 
31 96,50 G do. do. 1880ʃ4 1,60 B 
Gandbriee bo. Da An. 105 er G 
Berliner 5 1070 @ — 1125 Dr 90 
Se | wakeeteli 1ER 
: r. An „10 
ar ee 98480 8 Ip do. 1889 [12950 eb 
2 34 93,50 95 2 BobensRrebit 5 | 85,30 bz 
4 101,60 05 do. ge Kr. er 5 1 un bz 
2. Branbenb.Krebit 4 Zr a All 6 
Oſtpreußiſche 31 92,40 bz r 
do. 4 1101,00 8 0175 6 
Pommerſche 330 62.20 bz 18 Gee 5 94. 3 
bo. 4 1101,60 B R- 1 — Anl. ö b3 
w 4110250 8 be — 5775 6 
Poſenſche neue f 100.0 bs b — 0 22220 8 
v A 
Se 1 40 3 94.30 G de Sin [7 70 bi 
do. me d. o ypothe en · Certiſiate. 
Wer- ee 10300 lg d. B. pf. 110% 1109,40 Da 
do. Reue. H. 4 100.90 do. I 1 0 105.00 9 
bee * 89.8 an N 7% 5 19250 
Heede e 8 e 10 1910 6 
Peers 4 10090 B [Aordd. Grund⸗R. 5 109,10 
Preußiſche 4 100.90 b Pom. H.⸗B. I. 1205 109.70 bi 
Rhein. u. Weit. |4 100.90 ba do. II. u. IV. rz. 11005 105,40 B 
Saͤchfiſcke 1100,90 B do. III. V. u. VI. 1005 100,90 B 
Schleſiſche 4 1100.90 do. II. rz. 110 441102,60 B 
Auer. Anl. 1875 4 1101,90 © 2 en 100 und. 44/100, 00 66 
de F 50 @ =: 5. 110 11000 8 
5 ag an 133] = = 8 55 1164 11 10850 5 
m — 34]138,U0 bz Si ern * 3 1015 114.30 ® 
92 r. Sch. “a; — 294,00 bz jo. 18.1104 109,00 8 
ad. Pre Anf — 0 15.100 44,103.40 54 
bo. 85 5 0 „1880, 81 n.10014 99.80 


enſchw 
2 Pr. A. 3 12550 150 ie. 


Di; St.⸗Pr.⸗Anl. o. VIII. rz. Sn en 16) 
Diſch. G. P.⸗Pfdb. 5 118,20 ha nge 10 80 G 
do. do. II. Abth. 5 1116,00 B Schl. Bodkr. mn 103,30 
amb. 50 Thl.⸗Loo 8 3 188.25 8 do. 5 rz. 1104107, 70 ba 
ib. 50 Th . — 1183.25 do. 499,50 G 

Mein. 7 5 4 — 28,30 95 Stett But. N. C. 5 100,60 G 

Mein. H. Pr.⸗Pfdbr. 4118,00 & do. do. 1a. 1104 104,00 bi 

Oldenb. 402 I 3 148,80 G de. bo. . 1108.50 805 


bez 
1 12 5 dungen — — per die en Komet u. per Okt.⸗Nov. 
Bi ’ 


— bez., rum äniſche ae — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 1967-163 n. Qualität, Lieferungs⸗ 
127.5 M., bern mittel 138—150 bez, preußiſch mittel 133—137 
bez., {chle ſcher mittel 135—138 bez., feiner 146—152 bez., 755 8 
Monat und per Oktbr.⸗Nov ver Nov.⸗Dez. 128—128,5 bez., 
per April⸗Mai 135.5 bac bez., alter — bez., do. guter — bez., feiner 
alter —, per Mai⸗Juni — bez. Gekündigt 11 000 Str. 

Erbſen 5 186 —220, aten en 170—185 M., per 
1000 1 "nad Qualität. x 

brutto inkl. Sad. Loko 


Kartoffelmehl per 100 Kil 
23—24 Br. nach Qual., per dieſen Monat per Okt.⸗Nov., per 
Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., ver Jan.⸗Febr. 1884 und per Febr.⸗März 
22,5 Br., per März⸗April 22,75 Br., per April⸗Mai —. 

Trockene Karfotfelſftärte ver 100 Kilogramm brutto infl. 


Der Kapitalsmarkt erwies fich feſt ſowohl für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen wie für fremde feſten Zins tragende Papiere. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 38 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
zu beſſerer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren 
feſter und ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als behauptet und 
Sferteihiichringarifie Renten als etwas beſſer zu nennen. 

80 Mark. 1 Gulden DER 12 


—— 
und 8 Aktien. Verl.⸗Görlitzer kon. 3 102.75 G 
Dividenden pro 1882. = — 1 Fe 3 G 
Lachen⸗Ma 2156,00 bz er J. U. 
Aena Aer 95 236,40 bz do. III. kon. 4103.90 ® 
Berlin«Dresben Berl.»P»Mogd.A.B.|4 1100.75 B 
Berlin⸗Hamburg |19 do. Lit. O. neue 4 |100,75 B 
Breßl.⸗S.⸗Frbg. do. Lit. D. neue 4103,80 B 
Dortm. ⸗Gron.⸗E Berl. St. II. III. VI. 4 101.10 G 
Halle Ser. „Gub. B.⸗Schw.⸗F. D. EHF. 4102,60 G 
Mainz⸗Ludwgsh. do. Lit. G. 102,60 & 
Marnb.⸗Mlawka do. Lit. H. 4102.60 G 
MA, Irdr. Franz. do. Lit. J. 4 102.60 G 
Munſt.⸗Enſchede do. Lit. K. 410.60 G 
Nordh.⸗Erf. gar. do. de 1876 5 103,10 & 
Oöſchl. A. C. D. F. 11 do 1879 5 103,50 G 
do. (Lk. B. gar.) 11 Cöln⸗Mind 9 N 101,00 B 
Oels⸗Gneſen 0 do. V. 4 1101,00 8 
Oſtpr. Südbahn do. VI. Em. ‚60 bz 
Poſen⸗Creuzb. do. Ill. Em. 4102,90 8 
2705 U. Bahn n un — 
— { o. . 9. * 
ine Fuer Märk.⸗Pof. forv. 4103,00 5 
. erg (ar) agd.⸗Leipz. Pr. A 4105.25 G 
do. 21 konv. do. do. Lit. B. 4 100.90 B 
= | ein 
* 0. 8. 5 
— T 1110 — Mainz⸗Lud e. 68.99 44/1006 G 
Aa- den 2 14050 uh do. do.18751870)5 040 @ 
Auſſig⸗Te litz 340 260.00 ebzB dn. do. J. 11. 1878 5 . & 
Baltiih (gar.) SET 
Böh.Verd.(gar.) 71 129.00 % fe. N me 
De | 55 a RM. Bol. J. l. S. 4 100.60 & 
ae =) ana 12270 bz Uberſchl. 1 
0. O. u. D. A 
Aue 8 5 — 5 79 5 98 do. gar. Lit. E. 34 95,50 B 
Den Fr. St. bo. gar. 34 &it. F. 4102.75 16 2 
Beft. Nb. WR 4 327,50 55 do. Ut. 8 4102.75 W 
do. E Elb se 5 350,50 3 bo. gar. 4% Lit. H. 4 102,75 G 
Neichend.⸗Pard. — | 61.80 bz do. Em. v. 187314 1100,90 G 
uf Sid aer) s 123,75 95 ot 15700 1 
Aue Südb. (gar.) 5 57.50 bz 0. v. 90 bz 
Schweiz. Unionzb 0 | 43,80 G bo. do p. 1880 at 102.80 G 
de. Weſbahn 9 1470 pa de. each 11204 88 
Südeſt p. S.. N. 1 258,50 e dz > vn dien 4 
Turnau⸗Prager | 5 Oelg-Gneſen 1 
Un-Delu. IE 8480 8 Birr. . 0 Fi 
N 01 54 5 2 0 b BofensGremburg 5 
3 e date dere 110225 @ 
Angerm.⸗Schw. - Nheiniſche 4 
Berl. Dresd. St. P — | 45,50 bz Nahe v. S £ 
Bresl. e 2 | 76,25 b3 üringer I. Serie 4 101.10 8 
all S. 5 112,40 46 do. U. Serie 4104,00 56 
5 ardenb. Mona 5 117.50 bz [ Weim Fi 
Mün Enſchede 0 5,00 3 Werrabahr * Em. 102,70 bz B 
ee |) ah 75 
erlauſt PM , . 
Seeg „27475 65 f ee ahn 5 28 8 
Oſtpr. Sul 5, 1119,75 big Donau Daf, Gol 1 85.70 5 
eg 3 Eiit.-Wend. 1879 g. 5 


N. Oderuf. St.⸗P. 84 192,20 G 
94.00 G 


Gal. G⸗Lurwgs . 83,70 
Saalbabn “ . Gömör. Eiſen . Pfb. 5 101,00 B 
Ailſtt⸗Inßerb., 4 | 99,75 G. [Kaiſ.⸗Jerd.⸗Nordb. 25 bz 
8 0. 60,00 8. Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 | 83,10 5@ 
77 1183.25 d Kronpr.⸗Nud.⸗B. g. 5,90 bz 
do. 1 77 143,10 biG do. 1869er gar. 5 85,90 bz 
Vom Staate erworbene Eiſenb. ee eee 5 en 56 
Verl Stett. St. Al 47 lade. 119,00 GI do. gar. I. Em 64.20 G 
do. gar. N Em. 5 | 80,30 bz 


e 
ud Obl 


do. 5 1.80 
DS, alfg.St.|3 |: 


e wis 
a II. S do. do. gar. 1874 do. 3 381.00 G 
= hi Sv. 3 26 4929 93, 5 G Bo. an 320 3 1374,00 8 
De. VIII. Ser. 1441102 t56.15 105,10 & 
IX. Ser. 6 1103 320 8 rg Em. 5 105,10 G 
Beli, Aub ‚A-u.B. 441102,50 e ebic Def. N08 Koh: gar. 67,20 bB 


Drück und Verlag on W. Decker T Co. (Emil Nöſech in Poſen. 


= 2 Karl. 7 Gulden ſüdd. Währu eu 12 ar. 
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Sad. Lofo —, ber beſen Monat —, ur es B Das, 
Dean, der Jansgebr. 1884 u. ver Behr. 
4 | Bü 122,75 W.. per April⸗Mai — Br. arcs — — N. 


Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kiloaramm 
Sack. Loko 12,6 Br., per dieſen Monat 12,5, per Okt.⸗Nov. 3 — 


Dez., per Dez.⸗Jan., per 0 1884 und per Febr.⸗März 12 Br. 
l Rog en mehl Nr. 0 und 1 per 100 Kuogtumm ae 
Nos. ⸗Dez. 20,70 bei. . 3 Bere Jan. 299005 Dr nr de ee 
s ” . ez., per Jan. — 
1 555 April, Mai 21,25 bez., geſtern — nom., ar Mai Juni es G 


ei 1 9 Nr. 00 27,50—25,75, 
1 1375765 55 5, Nr. O 25,50—24.00 Nr. 0 


Ro I Nr. 0 2.25 — 21, 25, 
1975 1 8 Nr. 0 u. 1 20,75 bis 


Rüböl 
bez., Nopbr.⸗Dez. 64,1 
64—63,8 bez. 


-24 ‚D er 1095 * d “ 5 
78 85 e 1884 = und ver Non Des 244 25 beg 


Kon 81-50 12 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Hal 
Aa a lebhaft, inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten waren feſter 5 . 
Barfaftien waren behauptet und ruhig; die fpefulativen 
Kommanbir » Antbeile, Deutſche, Darmſtädter Bank 1 N 
Induſtriepapiere ziemlich feſt aber ſehr ruhig; Nen feſter. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und ruhig; Mainz⸗Ludwigs⸗ 
hafen, Marienburg- Miawta, Oels⸗Gneſen. Oſtpreußiſche Südbahn 
niedriger. Berlin⸗Hamburg feſter. 


100 Gulden voll. Währung = 170 Kart. 


39. 25 8 
167,50 B 
Weterab. It. B 


Theiß 
Ung.⸗G. Perb⸗B. g. } 


706 PPof. Sorit⸗Bank 
Ung. 1. gar 25 B [Preuß. Bodnk. Z. 9 99,50 bz 
. DRb.L 4 Br. Entr. Bd. 40 81 126.00 ebz 
een 5 91,00 G 
Pr. — | 4 | 91,0 G 
Br. Ymm.oB.800| 8 107,20 G 
30 Neichs 7.5 150.50 558 
Hef. Nerd. Gd. 103.90 Roftoder Bat | — 10069 @ 
Reichs P. Gold.⸗Pr. 5 102.80 fie 57 122.25 53 
Ung.Nedoßb. G.⸗P. 5 | 98,90 Schafb. B. Ber. 4 | 92,00 © 
Schleſ. Bank⸗B. 6 110,50 G 
90.00 B b. Bod 64 134 25 G 
* 94.40 53 . 8 —ͥͤ 
an = tab 
20 
93.20 Dh Wirt Ve 8 74 150.00 G 
5 75 Juduſtrie · Aktien. 
94,75 Dividende pro 1882, 
= Bochum⸗ Brwf. Al 0. | 99,00 bi 
on d. 31 | 6860 
tw. U — 32.10 G 
do. St. Pr. A. L. A — | 97.00 bp 
do. Part.⸗O. xz. 110 — 108,90 6 
lſenk. Bergw. 7 124.90 bz 
eg: .— | 82,60 G 
do. Stamm⸗Pr. — 
82. Berl Pater 12 148,10 G 
Gr. Ber 9 5 — 84 190.50 b 
Hartm. Maſchin. — 128,50 B 
ib. u. Shaw. | 54 104,25 bac 
dd. H.⸗B. konv. — | 96,00 G 
önigin Marienh. 44 | 74,00 48 
es — | 45,90 bz 
urabiitte — 1131,30 6 
a e 8 
erſchl. E.⸗ 1 * 
Benz Artlen. w Bag. — 7 10 
Dividende pro 1882 do. - Lit. B. Er m [3 
8580 e Bank 120,00 G ö 50 b 
85 geen 5 I 75 86 Stolberger Zink 1 | 24,00 50 
Nennen, 10 135,005, Weſtf. Drht.⸗Ind.] — 119,00 B 
900 
u 5 Berl. Holz⸗Compt. 97.5 
5 Immtob.⸗Geſ. Ri 86:00 6 
0. Viehmarkt 0 | 11,00 bz 
2 + | 20,50 G 2 Bgawk. 8 105,00 5; 
do. Wechglerd. 102,00 B oruſſta, Bgmt. | 3 148,50 bz 
Danziger Privb. 6$ 115,50 & Brauer. Königſt. — | 64,75 bz 
Darmſt. Bank 81 153,50 bz Bresl. Oelfabr. 4$ | 67,50 bz 
54 111, do. Straßenb. st 124,0 G 
do. Wagg.⸗FJabr. 9% 145.50 G 
bo. 156 (bar) 10 13459 4 
00005 74 1128,40 G Egells chfhr. 0 
59 „Bk. 606 B. 5 89,20 G do. do. O ng: — | 90,00 bz 
Disfonto: Komm. 1 190,40 bz Erdmannsd. Sp. 0 81,50 bz 
dener Bank 124,30 bz Glauzig. Zuckerf. 81 99.75 ba 
—— Stein 8 83.70 bis 
rbisd. Buderf.| 91 157.50 bz 
5⁰ „Rot. — | 40,75 8 
do. Do. neue 400 4 | 78,60 & Maſch. Wöhlert — 
Hamb.Romm. Bk. 74 1127,10 © JDeld. Pet.⸗Ind.“ — | 29,00 bz 
2 Sluto, Bergwerk 0 79,10 G 
pb. Kr a Redenhütte konſ. 10 114,75 ba 
Leipz. Disk. J do. Oblig. 6 112.60 
Magd. tb. 6 1119,00 8 Schleſ. Kohlenw.“ — 
Meckl. Hyp. Bank 54 96,50 & fin. Lein. Kramſt.“ — 1115,90 HG 
Meininger Kredit 51 | 24,00 5B Weft. Un. St. Pr.“ — 66,50 B 
do. p. B. 408] 4492.00 
Nat.⸗B. f. D. 50% 84 27.50 58 — 
Miederlauf. Ban! 67 91.10 5 


